
Der Grünlen im Allgöu - größtes boyerisches Senderzentrum

Vor etwo einem.lohr begonn der Ausbou eines

neuen, großen Senderzentrums für Rundfunk und

Fernsehen im VHF- und UHF-Bereich ouf dem i738 m

hohen Grünten im Allgöu nohe lmmenstodt und

Sonlhofen. Drei Sendegesellschoflen werden in Zr-t-

kunft von diesem Berg ihre Progromme mit einer
Strohlungsleistung von zusommen fost 2000 kW ous-

senden:

1. der Boyerische Rr-rndfunk ols Housherr die drei
Hörfunkprogromme und dos erste Fernsehprogromm
der ARD einschließlich boyerisches Regionolpro-
gromm.

2. die Deutsche Bundespost - Zweiles Deutsches

Fernsehen - dos zweite Fernsehprogromm und dos

dritte Fernsehprogromm (Studienprogromm), dos der
Boyerische Rundfunk produziert

3. der Südwestfunk Boden-Boden dos erste Fernseh-
progromm der ARD einschließlich Südwestfunk-Re-
gionolprogromm.

Dos Hous Rohde & Schworz lieferte für den Ausbou

des Senderzenlrums olle fünf Sender: zwei UKW-
Hörfunk- und drei UHF-Fernsehsender'

Bisher wor die Sendestelle Grünten des Boyerischen

Rundfunks noch koum ins Licht der Offentlichkeit ge-
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treten. lm Johre l95l hotte Lorenz (SEL) dorl einen

UKW-Sender für dos zweite Hörfunkprogromm er-

richfel. Der wuchtige Stohlgittermost mit den Anlen-
nenfeldern steht etwo 40 m vom Sendergebdude ent-

fernt und hotte domols eine Höhe von rund 50m.

Bild 2 l'n Vord€rsiund d.r unt.r€n lÜllorrdum€! di€ UKW-S.F
d.rwei&e 3 x l0 kW, im Hint.rsrund ein Eolcstu.stwide6rond

j

zun Diplexer, lirk. di€ lÜfr€rdgsEgqte. Foto ll5ll
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Fünf Johre spöler kom ein Siemens-Fernsehsender
(Bond l) für dos ersle Fernsehprogromm und dos Re-

gionolprogromm des Boyerischen Rundfunks hinzu.

Die Versorgung der Allg<iuer Bevölkerung mil dem

ersfen Hörfunkprogromm erfolgte bis 1964 ouf Mit-
telwelle und über Drohtfunk.

Als die Deutsche Bundesposl Anfong 1964 bekonnt-
gob, doß sie den Drohtfunkbetrieb in Südboyern ous

Renfobilitdtsgründen einstellen mÜsse, entschloß sich

der Boyerische Rundfunk {ür den Bou von vier neuen

UKW-Sendern, von denen einer ouf dem Grünlen
stehen sollte. Rohde&Schworz lieferte im vierlen
Quortol 1964 die gesomte Senderketle und montierte
im Rohmen dieser Arbeilen im Dezember 1964 eine
neue UKW-senderonloge für dos erste Hörfunkpro-
gromm (Sendefrequenz 90,7 MHz) ouf dem GrÜnlen.
Sie besleht ous zwei S-kW-Sendern in oktiver Re-

servescholtung (Bild 1), so doß sich im Normqlbelrieb
eine Senderousgongsleistung von '10 kW ergibt. Bei

Ausfoll einer der beiden 5-kW-Sender wird der
Antenneneingong unter Umgehung des Diplexers

- dem Verbindungsglied der beiden S-kW-Sender-

ousgönge - ouf den noch in Betrieb befindlichen
zweilen S-kW-Sender volloutomotisch umgescholtel.
Dos Herousscholten des Diplexers or-rs der Hochfre-
quenz-Verkobelung zwischen den Senderousgöngen
r-rnd der Weiche ermöglicht stott 2,5 kW die volle
Reservebetriebsleistung des zweiten Senders von

5lcW. Außerdem enthdlt die Senderonloge eine pos-

sive Vorstufenreserve, dos heißi, nur ieweils eine
der beiden Vorstufen ist für die Ansteuerung der
beiden Sender in Betrieb. Eine Gobelstufe teilt die
Ansleuerleislung für beide Senderzweige ouf. Bei

Defektwerden der in Betrieb befindlichen Steuerstufe

wird volloutomolisch ouf die zweile Steuersfufe,

deren Röhren stets vorgeheizt sind, umgescholtet.

Auf diese Weise ergeben sich Ausfollzeiten von we-
niger ols einer Sekunde.

Zum Lieferumfong der Anloge gehört qußer dem
Brückenwiderstond zum Diplexer eine künstliche An-
tenne mil einer Belqstborkeit von l0kW und ein
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Frequenzhubmesser. Als Zubringer der Modulotion
für den Sender dient ein Bollempfongsgestell mit
zwei Bollempföngern und einer Umscholloutomotik
Schließlich wurde von uns noch eine Senderweiche

zum gleichzeitigen Ar-rfschqlten der Sender für dos

erste, zweite und dritte Progromm ouf eine Antenne
geliefert. Die Weiche wor in ihrer Eingongsleislung
von 3xl0kW von vornherein mit für dos dritte
Progromm dimensioniert worden, so doß spdter ouch

dieser Sender ohne Umbou der Weiche ongeschlos-

sen werden konnte (Bild 2).

Der Ausbou ouf dos dritte Hörfunkprogromm

{Gostorbeiter-Progromm) geschoh Anfong Juli 1965.

Rohde&Schworz errichlele wiederum eine UKW-
Senderonloge 2 x 5 kW in oktiver Reserve, onolog
der für dos erste Progromm beschriebenen Wenig
spöter folgte noch eine VHF-Umscholteinrichtung, die
es erloubt, ieden der drei Sender ouf eine der bei-
den Antennenhölften oder ouf eine künstliche An'
tenne zu schollen. Außerdem besteht die Möglich-
keit, den dritten Sender mit einer Reserveonlenne
(Richhtrohlfeld) zu verbinden. Der bisherige Anten-
nen-Zweifoch-Houptverteiler wurde gegen einen
größeren, mit 30 kW belostboren ousgetouschl. Mit
der lnbelriebnohme dieses Senders fond eine Neu-
ouffeilung der Progromme ouf die Sender stott, Dos

erste Progromm liefert noch wie vor ouf der Fre-

quenz 90,7 MHz der erste von uns errichtete 2 X 5-

kW-Sender, dos zweite Progromm ouf der Frequenz

88,7 MHz nun unser zweiler 2X5kW-Sender und

dos dritte Progromm ouf der Frequenz 95,8 MHz der
'10-kW-sender von SEL. Wöhrend dieser Umbou-
orbeiten übernohm ein ouf der Stotion ols Ersolz vor-
hondener 1-kW-UKW-Sender von Rohde & Schworz

dos dritte Progromm.

Für dqs Zweite Deulsche Fernsehen und dos Studien-
progromm des Boyerischen Rundfunks gob die
Deutsche Bundesposl bei uns zwei volloutomotische
20-kW-UHF-Fernsehsender mil den zugehörigen An-

lennen in Auftrog (Bild3). lhre Bildtr<iger orbeiten

ouf Konol 28 entsprechend 527,25 MHz und Konol 46

r

3l



Den erwöhnlen dritten UHF-Fernsehsender {10/2 kW)
lieferte Rohde & Schworz dem Südwestfunk ols
Lückenfüllsender für dos württembergische Gebiet
zwischen Bodensee und Schwdbischer Alb. Seine
Antenne strohlt bevorzugl in nordwestlicher Richtung
dos erste Progromm mit den Reg iono lsend u ngen des
Südwestfunks ous (Konol43 entsprechend 647,25 MHz
für den Bildtrdger). Als Ubergongslösung wor be-
reils Weihnochten 1964 ein 2/0,4-kW-Sender in Be-

trieb gegongen. An Zubehör seien eine künstliche
Antenne und ein Fernsehbildsender-Eingongsverstör-
ker erwdhnl, der sich ouch zum outomofischen Auf-
bereiten und Regenerieren von Forbfernseh-Signolen
ergnet.

Die Kühleinrichtungen - Luft/Wosserkühlung für die
Fernsehsender, Luffkühlung für die UKW-Sender -
sind zusommen mit den künstlichen Antennen und
der Senderweiche in Lüfterrciumen neben den ent-
sprechenden Sendersdlen unlergebrdcht {Bild 2 und 5).
lm Untergeschoß des neuen Anschlußgebdudes liegt
der Sendersool für den Südwestfunk und den Boye-
rischen Rundfunk; im Obergeschoß stehen die bei-
den Fernsehsender der Deutschen Bundespost. Für
die Energieversorgung erstellte der Boyerische Rund-
funl< eine'1S-kV-Anloge, zu der ein neues Hochspon,
nungskobel ins Tol verlegf wurde. Alle Anlogenteile

Eildl Slohlgiltermq.l Dil den Ri.hlstrdhlleldern für Fern3eh'
bqnd I und dorüb€r ,ür die UKw-Hörfunkprosromme. Der sich
ünsdließond. störtor€ Ei3ichu12zvlindar edthölt die Fehseh-
ontennen der Deut.dlen Bunderpost, der obere dünnere Zylind.r
die Fern5ehqrrenne de5 Südwestlu.k5. lm Vordersrund dq5 Sen-
derg.böude nit lollodplonssont.nner lür Hörlunk und Fern-
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entsprechend 671,25 MHz; sie versorgen seil Novem-
ber 1964 beziehr.rngsweise Herbst 1965 dos südliche
Schwoben. Die 20-kW-Fernsehbildsender bestehen
ous ie zwei '10-kW-Sendern in oktiver Reserve mit je
einem Klysiron in der Endstufe. Außerdem gehört
zu jeder Senderonloge eine mit einer Tetrode ous-
gestottete 4-kW-Endstufe f ür den Tonkonol, die wohl-
weise von zwei 400-W-Vorstufen in possiver Reserve-
scholtung ongesleuerl werden konn. Auch für den
Bildfeil ist eine umfongreiche Automotik vorgesehen,
die bei Ausfoll eines I 0-kW-Senderzweig es den on-
deren Zweig mit der vollen 10-kW-Leistung ouf die
Bild-Ton-Weiche scholtet.

Die Anlennen für diese beiden Sender und für einen
dritten Fernsehsender des Südwestfunks lrogen
oberholb einer Zwischenkonstruklion ouf dem 1951

errichlelen Stohlgittermost zwei im Querschnitt quo-
drotische teils Vollwond-, teils Gitter-Stohltröger von
80 cm und 60 cm öußerer Seitenlönge. Der Most er-
reicht domit eine Gesomthöhe von 96 m (Bild 4 und
Titelfolo). Ein Zylinder ous glosfoserverslörktem
Polyester schützt die Antennenfelder vor Vereisung
und sonstigen Witterungseinflüssen.
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Bild5 Xuh3ktoll3.hläu<he tör die lultkühlvng verichiedener
Sruren der Fern3eh3end.ß (vor.l und Wos3erboiler lür dos Kühl-
iy3t.m der Femsehsender-Endstule (litrk.) iD oberen lüfrodoun.
lm Hinlergrlnd eine kü..tliche Antonn€ {Brückenwiderrtqnd eines

-
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mußten oft unter schwierigsten Umstdnden mit der
nur begrenzl trogfdhigen Moteriolseilbohn des
Boyerischen Rundfunks zum Gipfel befördert wer-
den, do sich die vorgesehene neue Seilbohn für Per-
sonen- und Moterio llro nsporle erst im Plonungs-
stodium befindet.

H. Selmoier


